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gen als Volk Gottes um ihn versammelt feiern. Neben der sonstigen
künstlerischen Tätigkeit hat er damit Grossartiges geschaffen, das in die

Zukunft weist. Dafür gebührt ihm grosse Anerkennung und Dank.

Möge es dem Volk und vor allem den verantwortlichen Seelsorgern ein
Anliegen sein, dass Christus im Sinne der konziliaren Erneuerung immer

mehr zum Mittelpunkt des Lebens und dass die Kirche zum Freundes-
kreis um ihn wird!
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Einschlägige Kirchenführer und Festschriften.
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